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Dieses Längenresultat vsn Portorico  ist auf eine 

Sekunde dasjenige, welches H .  O lltm arm s aus H. 
Ferrers gemessenen Monddistanzen nach angebrachten 

Verbesserungen aus den Meridianbeobachtungen von 

Greenwich hergeleitet hat. (S iehe  O lltm an ns  Un­
tersuchungen über die Geographie des neuen Continents 
S .Z 3 z . )  H ie rm it w ill ich aber eben nicht behaupten, 
daß diese Lange so unumstößlich sey, daß sie nicht 
durch künftige Beobachtungen verbessert werden kön­

ne; besonders da auch Sternbedeckungen, wenn sie 
einzeln sind, hierin keinen Ausschlag geben. N u r  so­

v ie l wollte ich dam it sagen, daß dieses das wahr­
scheinlichste Längcnresultat sey, welches man aus die­

ser Sternbedeckung fü r Portorico  herleiten könne.

Astronomische Beobachtungen und Be-
merkungen über den Kometen von i 8 n  

in  einem Auszuge aus einer gedruckten 

Abhandlung von H . P i a z z i .

H err P iazzi hatte die G ü te , mich m it einer ge­

druckten S c h rift über den Kometen von i Z n  ZU be­

ehren, die ich aus Palermo über B e r lin  und Dresden 
erhalten habe. S ie  fü h rt den T ite l : 

cke/ iZ n ,  ck/ FK/e/'/no ^
9  ar 11 1812.

und ist dem königlichen Prinzen 

D o n  Leopold zugeeignet, welcher unstreitig das erste



ReHt dazu hatte, indem dieser P r it tz  der erste m  P a ­
lermo war, welcher zwischen zerrissenen W o lken  einen 

ungewöhnlichen Sch im m er entdeckn, und »denselben so­

gleich fü r einen Kometen erckannLe, ungeachtet sich 

dagegen unzählige M einungen erklärten.

Nachdem der Verfasser im  Eingänge der ersten 
Erscheinung des Kom eten, welche in  die M il te  des 

Märzes i g e »  stet, erwähnt hatte , so sägt e r, daß 
seine Wiedererscheinung um die M it te  des August ein­

getroffen sey: von welcher Z e it an 'm an ihn bis in  

die M itte  des Jänners i g ' 2  beobachtet, und w orau f 

Uran ihn gänzlich aus den Augen verlor n habe. I n  

dieser Zwischenzeit, nämlich von seiner ersten E n t­
deckung biZ..zur zweiten Verschwendung habe der K o - 

Ulet einen Dogen von is 6  Graden beschrieben, eine 

strecke, deren sich vielleicht kein einziger unter den 

dekannten Kometen rühmen könne, Jneeß daß der 

Komet fü r die europäischen Astronomen unsichtbar ge­

wesen w a r /s e y  er im  M onate  J u n iu s ,  öffentlichen 
Nachrichten zufolge , in  Westindi.en beobachtet mor­
det!. Eine vollständige S am m lung  aller dieser B e - 

odachtungen werde zu seiner Z e it eine vollständige G e­
schichte dieses Kometen liefern, w orau f man die E le - 

seiner B a h n  m it einer G ew ißheit werde hauen 
onnen, m it der noch wenige bestimmt zu seyn schei- 

üen. D er Verfasser beschreibt Anfangs die verschie­

den Ansichten, in  denen.sich dieser Komet gezeigt 

dann dessen scheinbaren L a u f;  zunächst best wah»
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ren Lauf in. der P a rabe l, wie sich diese aus den Be­
obachtungen von Palerm o crgiebt; zuletzt folgen ei­
nige Gedanken über die Kometen überhaupt; den 

Schluß, machen die Beobachtungen dieses Kometen 

zu Palerm o.
In  dem ersten Abschnitte berichtet der Verfasser, 

daß dieser Komet in  einigen Hegenden S ic ilie n s  schon 

gegen den so. August sey gesehen w orden; allein da§ 
unwissende Landvolk habe daraus gar nichts außeror­
dentliches gemacht, sondern denselben m it eben der 

G leichgültigkeit angesehen, m it welcher es den Auf­
gang und Untergang der Gestirne zu betrachten pflegt. 

Z u  Palermo sey er zuerst den g . S e p t Abends be­

merkt worden; und wiewohl sich der Komet von der 

Sonne schon über eine S tunde entfernt hatte, so sey 
dennoch der H im m el vom 2. bis zum 8 . immer mit 
W olken, besonders gegen Westen, gefü llt gewesen. 

A m  9. konnten die ersten Beobachtungen statt haben, 
als der Komet nur 6 Grade hoch über dem Horizont 
stand, die Lu ft voller Dünste und der M ond  in sei­

nem ersten (letzten) V ie rte l w a r; wahrscheinlich sty 

ähnlichen Ursachen die unförmliche Gestalt seines Kör­
pers und seines Schw eifes, der sich in  seinem obern 

Theile bei 10 Grade in  der Lange ausdehnte, 

zwischen dem untern einen leeren Raum  einschloß/ 
zuzuschreiben. Am  »4. habe man ihn  etwas deutli­
cher gesehen; der Kern sey abgerundet und deutlicher 

erschienen: allein das Lichr selbst ungleich gewöhn 

starker in der M it te ,  schwacher am Rande: woraac-
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em leerer Raum  kam in  der Größe des Durchmessers 
des K erns; und in  dieser Entfernung habe sich gegen 

die Sonne h in der Dunstkreis erhoben, welcher in  

dem unterm Theile verdichtet, in  dem obern verdünnt, 
sich über r z  Grade gegen den P o l h in  ausdehnte. 

Die zwei Aeste seyn weder an Lange nvch an B re ite  

viel verschieden, nu r sey der nördliche dichter a ls dee 

südliche gewesen. Diese Ansicht sey aber von kurzer 

Dauer gewesen; vom 14. bis zum 21. S ep t. sey der 

Schweif bis au f 16 G rade angewachsen. A n  dem 

nördlichen Aste habe man Mehrere S paltungen oder 

Sprünge wahrgenommen, wodurch das strahlende 

2icht unterbrochen wurde. I n  der Folge habe man 

noch andere Aenderungen entdeckt, aber immer größere 

an dem nördlichen, indem er bald.zweispitzig, IbalK 

dreispitzig, bald g ra d lin ig t, bald k ru M m lin ig t erschien, 

und in dem letzten Falle seine K rüm m ung jederzeit 

dem andern Aste zükehrte. S e it  dett ersten Tagen de- 

Oktobers habe die Länge seines Schweifes merklich 

abgenommen; den ig .  sey er n itr  mehr 12 G r . ,  den 
4- Novemb. nur mehr 6 G rade lang gewesen. A lle in  
an dem letzten Abend habe man eine andere Erschei- 

uung bemerkt. D e r leere R aum  zwischen dem Kern  

und dem D unstk re is , welcher sich seit einiger Z e it 

ganz auszufüllen schien, wurde nicht mehr wahrge- 

Uommcn. D e r Kern  und der untere T he il des H aa- 

^  oder Dunstkreises bildete n u r ein Ganzes, und 

ie zwei Aeste desselben erschienen'beinahe gleich groß 

und paralles. Nach dieser Z e it haben sie sich aber-

G  r
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mahl getrennt, und am i .  Decemb. machst« sie mit 

einander einen;W inkel von z o  G raden ; sie dehnten 
sich aber mcht über 4 Grade in  der Lange aus. Den 
12 lvar ihre Ansicht wieder ganz anders, . indem sie 

sich denselben Abend m it ihren äußersten Spitzen, 

yelche zuvor immer getrennt waren, ve re in igen, so 
bildeten sie eine A r t  Rautenstgur. D en  s o . war ihre 

Ansicht wieder wie ungefähr, den r. D c c .,  m it dem 
einzigen Unterschiede, daß ihre Länge nicht über 2 
Grade betrug. .Den 24. D er. hatte der Schwess nnr 

mehr e inknG rad  Länge, und von dieser Z e lt an bis 

den 6 . Jänner könnte ^er wegen d^s regnigten und 
wplkigten H imm els nicht mehr gesehen werden. Ohne 
diese Hindernisse würde man ihn vielleicht noch den 

gqnzcn folgenden Jänner haben verfolgen können. 
D e r Verfasser habe hier nur die vorzüglichsten Aen­

derungen, sowohl.Km Schweife a ls am Kerne, bei­
bringen wollen, die man theils m it bloßen Augen, 

theils durch cchMachtfernrohr m it ungefähr zehnma­
liger Vergrößerung wahrgenommen habe. Um alle 
besondern Umstände und Eigenheiten dieses Kometen 
zu. beschreiben, würde cs nothwendig gewesen sey«, 
alle Abende eine, eigene Zeichnung, und zuweilen auch 
mehrere davon zm entwerfen, w eil die Aenderungen 

U n te rb ro c h e n  fortwährten.

7-
Der zweitê  Abschnitt, handelt Von dem.Kee  ̂

dss Kometen, welchen Mm. bei den Beobachtungen
rnst dery Kreise,, an dem n,'an das Feld hes Fernrohr
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res, um die Faden sichtbar zu machen, knet tvas er­

leuchten mußte, kamn erkennen konnte. Anfangs er­
schien er einem leichten blaffen Wölkchen ähnlich, in  

welchem, wenn sich schon der Kern  von dem -Dunst­

kreise ziemlich, unterschied, dennoch d ie -Gränzen des­

selben so ungewiß w aren, daß sie sich durchaus nicht 
bestimmen ließen. I n  der Nacht -vom Z. -Oktober, 
sey es, daß die L u ft damals etwas reiner ,w a r ,  ober 

aus was immer fü r einer andern Ursache, erschien die 

Agraüzung des Kerns etwas deutlicher; daher habe 

U M  mehrmals den Durchmesser desselben zu bestim­

m n  gesucht, und im  M it te l  ; am 7. 2 ^ 1 6 " ;  
ben L8. i  und den zc). 2^ 8 ^  gefunden. A ls  

bann das Licht immer schwacher wurde, habe man den 
Kern vom Dunstkreise nicht mehr^unterschieden; selbst 

ben Kern konnte, .man nur äußerst schwer bemerken, 

und nur dann, wenn die gänzliche Erleuchtung von 

öem Fernrohre nzeggenommm wurde. D en  az . N o r 

Einher, habe man m it aller Anstrengung den D u rch ­

messer desselben 2^ und den 9. D ec. 2^ beilan- 

6g gefunden. D en 24. December endlich habe man 
^ei einem sehr heitern H im m el ein sehr kleines S te rn -  

chen auf der Scheibe des Kometen vdet wenigstens 

M e r den scheinbaren Gränzen des Kerns beobachtet. 

b.w Entfernung des Sternchens von dem Rande des 

M s  habe man au f eine halbe M in u te ,  und jene 

5̂ ' ^ t n  M itte lpunkte  aufweine M in u te  geschäht; da- 
kr wurde der Durchmesser bei z  M in u te n  betragen 

^ben. Diese Messung beruhe aber au f einer bloßen



Schatzung; auch habe h ier keine Beleuchtung statt 
gefunden, wie bei den vorigen Messungen, wo die 

sichtbaren Ränder m it dem Horizontalfaden des er­

leuchteten Fernrohres verglichen wurden, wodurch -er 
scheinbare Durchmesser des Kometen um etwas ver, 

m indert werden mußte. W ie  groß immer der Durch­
messer gcwe'en seyn möge, so erhelle aus dieser Be­
obachtung, daß das, was man in  den vorigen Mes­

sungen fü r den Kern oder Körper des Kometen gehal­
ten habe, zugleich Kern und Dunstkreis einschloß, 

und daß der letzte so dichte w a r, daß er von dem 

Kerne nicht zu unterscheiden w a r; es sey denn, daß 
man behaupten wollte, Kern und Dunstkreis sey von 

einerlei N a tu r ,  das is t, beide eine Anhäufung von 

Dünsten gewesen. Indessen sey zu bemerken, -aß, 

wenn man den Durchmesser des Kerns und der At­
mosphäre zu z  M in u te n  a n n im m t, (u n d  geringer 

könne man wohl denselben nicht annehmen), so würde 
der ganze K ub ik inha lt über achtzehntausendmal grö­
ßer seyn, als der K ub ik inha lt der Erde samt ihrer 
Atm osphäre; und wenn man dem Kerne nur eine 
M in u te  geben wol l te,  so würde dessen Kubikinhalt 

noch sechshundert dreiundachtzigmal größer, als jener 
der Erde seyn. D ie  Beobachtung des auf der Scheibe 

des Kometen gesehenen Sternchens gab dessen schein 
bare A u fs te ig u n g -Z o 6 °  1 7 / z o " ;  A b w e ic h u n g --^  

2 6 "  nördl. Dieser S te rn  findet sich in  keine" 
Ve rze i chn t .



D e r dritte  Abschnitt giebt den W eg de- Korne* 

ten an, wie er von der Erde aus gesehen wurde. D em  
zufolge bezeichnet der Verfasser die vornehmsten S te l­

len am H im m e l, wo er seit seiner Entdeckung bis 

zum gänzlichen Unsichtbarwerden, den Beobachtungen 

zufolge, von Z e it zu Z e it gesehen wurde. D en  »F. 

M arz  erschien der Kom et'in  dem S ternb ilde  de- S c h if ­

fes Argo, gerade zwischen dem S terne  y  im  S ch iffe , 

und dem S te rn?  ^  im  Kom paß; er w ar dazumahl 

über 7» M illio n e n  M e ile n , wovon a u f einen 

Grad gehen, von uns entfernt. V o n  dannen nahm  

er seinen L a u f in  rückgängiger R ichtung gegen das 

HlNkertheil des S ch iffes , und ging den i .  A p r i l  dem 

S te rn e , in  demselben S ternb ilde  r  G rade südlich 

Vorüber. D a n n  begann er sich gegen N orden zu wen­
den, ging durch das E in ho rn , und kam den 20. des­

selben M on a ts  an den Aequator. I n  dieser Zwischen- 

Zkitchatte seine Entfernung van uns zugenommen, und 

war zugleich zu seinem S tills tände  gekommen. D e n  

1. Ju n iu s , als er über den P a ra lle l des P rocyon  ge­
kommen w a r, machte er eine W endung gegen D sten, 

und erreichte am i z .  den S te rn  /3 im  Krebse; durch­
strich dann dieses S te rn b ild ,  und näherte sich in  den 

ersten Tagen des J u liu s  der E k lip ttk  zwischen den 

Sternen und Z. H ie r  betrug seine Entfernung von 
der Erde über 96 M illio n e n  M e ile n , und w ar die größte, 

die er vor seinem Durchgänge durch das P e rihe l hatte; 

Korans er sich uns wieder zu nähern anfing. D en  »s.



H u l.e rre lc h te e r die  ̂E k lip tik , einen H ra d  qstlich von 

Hem S terne  Z M  Krebse; und -.trq tH en  2 y . in  ^daö 
S te rn b ild  des großen, Lqtyen an de-t O berlippe. V o n  
Hangen, strich sr Hbes das-Auge, längs, der S t irn e  Hin, 

und kam gegen,den z .  August in  die Zusammenkunft 
m it derSonNe ; zu rve lche rIe it er über 7 4  M illio n e n  

M eilen  von der Erde entfernt w ar. D e n  so . August 
Zerließ ex. die Wahnen des großen, tra t m das S tc rn -  

H ild d e s  kleinen. Löwen , und w ar -en^ S ep t, -an 
Hessen Lücken. D en  Z. kam er in  dxn großen B a re n , 

Fsich unter dem rechten H in te rfu ß  gegen den S ch w e if 
und v e r lW  dm  ? i.  dieses S te rn b ild . D en  sH . 

»setzte er, durch den K o p f des Jagdhundes Asterion, und 
stand am s. Octobex. unter dem letzten S terne  am 

Schweife des großen B ä re n , wo der Bootes seinen 

A n fang  nim m t.. H ie r erreichte er seine größte A b . 
.weichung, die dann wieder ins  Abnehmen kam. G e­
gen den L . October ging er durch die linke Hand des 
B o o tes , und am , L . ,  da sein Abstand von der Erde 
am geringsten w ar, und nicht weniger a ls H s  M i l l io ­
nen Meisen betrug, stand er am rechten Fuß des H er­
kules, wovon er in  den folgenden Tagen mehrere Theile  

bestrich, bis er den ,Z . November den Schwanz des 
Ad lers erreichte, H ie ra u f setzte er seinen Lau f durch 
die einsamen Gegenden fo rt, welche sich zwischen deyr 

Ad ler, dem D e lp h in  und dem A n tinous befinden, und 
M g  au f dey Wastermann zu. D e n  z . Jänner. 18» ^  
an dem die letzte Beobachtung mit, dem Kreise, statt 

hatte, betrug seine Entfernung von der Erde 99 M i l»



iloNen M e ile n , welche um  vieles größM -pa?, als-jene 

am i L , M ä r z ,  wo er zuerst gesehen-wurd^.

D e r vierte Abschnitt giebt Rechenschaft von, der 
M ethode, m it welcher man die S te llung  des Kometen 

am H im m e l bestimmt Habe. D ie  st geschah durch be­
obachtete Azim uthe und Zcnithabsiäkche, die mit, dem 
K r  ise leicht und beqyem erhalten werden, konnten. 

Diese Methode sey schon bei den Kometen H angen  

Jahren  1 7 - 3 /  und ,§ 0 7  angeweudet^w^rtzf«.
Um größerer S icherhe it hglben^ da depgegenwärtige 
J o m  et äußerst schwer zu beobachten w a r ,  habe man 
die Beobachtungen fü n f-  bis sechsmal., azrch öfters 
w iederho lt: wobei immer ein hefannter .S tern  mitge­
nommen w u rd e , pm Dadurch den Fehler des In s tru ­
mentes zu bestimmen.. I m  September wurden diese 

Beobachtungen ypsy, H errn  R ico laus  Aacciatore ge­

macht, im Octoben aber pom He.;rn P iazz l, . .M i l  der 
<fste krank geworden w a r ; pachgehends, wu-den sie 

von ihm  wieder yosgenomyien yuh fprlgese.hft.. I n  der 
Berechnung der B^obachtungeu.WurdM M ;s t  die M -  
rmithe von den; Fehler hes Instrum entes ^ M d  ,H e  

Scheitelabstände von dem C ollin la tiM sfeh le r, unh,cher 
S trahlenbrechung befre it; dann,yon federn HziiuutHe 

und Zmithabstande gerade A u fs teW ftg  
6)ung des Kometen hergeleitet, uAd,.dn äy echem ^  
.demselben Tqge dje. B s ö b a ^ M M ^ ic h ^ t z b ^ K  

- lü ftn  eine von - e r ^ d e m  M a M r

ein M it te l  genommen, und aus diesem M it te l  Länge



und B re ite  berechnet. Diese langw eilige  und mühe­

volle Berechnung gebührt ganz dem H e rrn  N ico  laus 
Caccratore und seinen wackern zwei S chü le rn  P r im a  

und P i la t i,  welche diese A rb e it m it  ihm  theilen wollten.

D e r fünfte Abschnitt giebt den L a u f des Kome­
ten an, wie er aus der S onne  gesehen würde. A lle in  

Vorher mußte seine B a h n  bestimmt werden. H err P i -  

azzi nahm die Beobachtungen vom 9. S e p t und »7^ 
Oktober m it noch zwei andern, die zwischen jenen in n r  
lagen ; berechnete fü r  eine jede dett W in k e l an der 
Erde samt dessen Aenderung in  zehn M in u te n  vo r­

w ärts und rückwärts, und suchte aus diesen Angaben 
die genäherten Entfernungen des Kometen von der 

"Sonne und der Erde herzuleiten. E r  zeichnete sich zü 
diesem Zwecke eine sch ckliche F ig u r, die man sich leicht 

vorstellen kann , und erhielt m ittelst einiger kurzen 

Rechnungen d a s , was er suchte; auch gab ihm  das 
Resultat zu erkennen, daß der Komet rückläufig w ar. 

A lle in  da die durch die Beobachtungen vom 9. S ep t. 
und 17. Oktober gefundene P arabe l die andern B e ­

obachtungen a u f keine befriedigende A r t  darstellte,  so 
wählte er die Beobachtungen vom iz .  S ept. und 1 
Novem ber, und nachdem er durch Ne vorerwähnte 
Methode die Abstande des Kometen bestimmt hatte, 
süchte er eine zweite P a ra b e l, die ihm  nachstehende 
Elemente gab: woraus erhellet, daß der Komet, von 

der Sonne äUS betrachtet, die Z e it seiner Erscheinung 

hindurch seinen Lauf durch die S te rn b ild e r , Kom paß,



E in ho rn , kleinen H un d - Z w illin g e , Rennthier, Ce- 

pheus, S chw an  und Pegasus genommen habe. Diese, 
M ethode,  die Entfernungen des Kometen zu bestim­

men, sagt H e rr  P iazz i, sey sehr einfach und auf alle 

Falle anwendbar.; nur fordern sie genaue Beobachtun­

gen, die aber von einander, n icht weit entfernt seyn 

sollen. O b  die zwei Beobachtungen vom iz .  S e p t. 
und iz .  N o v . , die er zur Erforschung seiner P a ra ­

bel zum G ründe gelegt hat, diese Bedingung erfüllen, 

wollen w ir  dahin gestellt seyn lassen. Indessen weis 

sich der Verfasser n icht zu e riyne rn ,  daß diese M e ­

thode bisher von Jemanden sey vorgeschlagen worden. 
D ie  Elemente seiner Parabel lauten so:

Durchgang durch -asPrrihel rLrrSept. »2,4,882z 
Lange des Perihel 2 -, 4^
Länge d e S ^  4 2 0 2 ^ 1 3
Neigung dek B a h n  7 z  Z 4 4

Logarithm . der Periheld ist. 0 ,0 ,z4.Z4.6z

Nachdem er m it diesen Elementen alle Beobach­

tungen zu Pa lerm o verglichen hatte , wagte er einen 

Versuch, die Ellipse zu bestimmen, welche eigentlich 

an die S te lle  der Parabel treten sollte. Diesemnach 

fand er U m laufze it 2620 J a h re ; halbe große Achse 

— 190 , o z ; und E xce n trilitä t — o , 9 9 4 5 4 4 . Hierzu 

hatte er gewünscht, anderswoher Beobachtungen zu 

erhalten, besonders vom M a rz  und A p r il.  A llem  da 

dieß nicht e rfo lg te , so mußte er sich bei dieser.Unter­

suchung blos m it den seittigcn begnügen.
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D ? r sich sie Abschnitt- beschäftiget sich m it d tv  
E t t ts tc h u N g Ä a r t^ M k t^ N a tu r  und Beschastcnh»it der 
Kometen. Versässet geht hierüber mehrere H y --
pvthesen durchs die er w ide rleg t und ve rw rrfl; tra g t 
dann seine eigenen Gedanken v o r , die er aber sc lest 

fä r  nichts anders a ls 'M u tm a ß u n g e n  ausgiebl, wo 
aber die chemischen Prozesse und Verwandschaften die 
größte R olle  spielen. D a  nun dieser Gegenstand mehr 
in  das G ebiet der P hys ik  a ls  in  die Astronomie ge­
h ö r t ,  so kann m an h ier von dem'gegenwärtigen A b ­
schnitte , welcher den größten T h e il der Abhandlung 
ausm acht- keinen Auszug geben.. N u r  mästen nur 
kurz bem erken,'däß der B e rfttffe r bei jedem Kometen 

dre ierle i Perioden unterscheidet: , )  die Pvnydc ih re r 
E n ts tehung, in  der sie unsern Äugen nichrs a ls eine 
ve rw irrte  Masse ohne deutliche Begrannung darbie­
te n ; 2.) die.Periode ih re r A usb ildung,, in  der sic schon 
mehr Festigke.lt und Unveränderlichkeit erlangt haben, 
und in  der ih r  K e rn  und S c h w e if mehr Deutlichkeit 
ze ig t; z )  endlich die P e r io d e , in  der sie sich wieder 
ih r^ r Auflösung nähern- welches geschieht, wenn sie 
Von den an sich angezogenen Theilchen so vollkommen 
gesattigrt sind, daß sie deren keine mehr aufzunehmen 
im  S tande sind; in  diesem Zustande habet! sie nur ei­

nen ganz kleinen D u n s tk re is , und zuweilen gar kei­
nen. A n  die erste Klasse dieser Perioden müsse der 
gegenwärtige Kom et von » tz i» ,  jn  die zweite jener 
von rd<>7, und in  die d ritte  jener von 1 7 yz geftht 
werden. Auch lasse sich h ie raus e rk lä re n , warum
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manche K ö nn te n , welche wän begrenz nicht ohne 
Grund erw arkw ? Ä ch t erschienen sind^

> ch')

W ir  wenden uns nun zu den Beobachövchgm, 
welche zuletzt in  drei Tafeln den S ch luß  machen.

D ie  Tafel I .  enthalt.sechs Ko lum nen. I n  der 
ersten findet sich der M ona ts tag , und die m ittlere Z e it, 
in  Theilen des Tages ausgedrückt;- in  der zweiten die 
gerade Aufsteigung in  Z e it ;  in  der dritten dle A b ­
weichung d /s 'K om eten; in  der Vierten dessen beobach­

tete Länge; ich her fünften beobachtete B re ite  ; chnd 

in  der sechsten die Z a h l der Beobachtungen.

D ie  Tafel I I .  enthalt in  der Ersten Kolum ne den 
M o n a ts ta g ; in  der zweiten die nach der Parabel be­
rechnete Länge; in  der dritten Aberration und M uta ­

tion  fü r die Lunge; in  der vierten d ie 'berechnete 

B re ite ; in  der fünften Aberration und M uta tion  fü r  

chie B re ite ; in  der sechsten die Entfernung des Kdme- 

ten von der Sonne in  Theilen des Halbmessers der 
E rdbahn; und m  der siebenten den Abstand des K o ­

meten von der Erde in  eben solchen Theilen.

D i?  Tafel H I .  enthält fü r  jeden Tag der Beob­
achtung die Abweichung der Parabel von den Beobach­
tungen sowohl in  der Lange als B re ite ; Her größte 
Längenfehler beträgt — 2 ^ / den Jänner 131.2 ; 
und der größte B re ite n fe h le r- - 2 ^ 4 « "  den »4. S e p ­

tember i K i i «  ^
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W ir können hier, aus diesen Tafeln nur gerade 
Aufsteigung und Abweichung beibringen, welche ei­
gentlich die unmittelbaren Resultate der Beobachtun­
gen sind. Sie stehen so:

Mittl. Zeit zu 
Palermo 

Sept. i 8 n  
9,32881  

12,31166 
13,30971 
1Z, 69201 
14,30788 
14,69105 
15,31628
17,30235
18^30273 
19,29985  
21,30424 
26,28539 
2 7 ,2 8 5 2 / 
28,2996L 
30,27732"

Lctober
^30454
2,29079
3/ 289H
5,2827z
6, 30-37
7,29587
8,29002
9,23017

Gerade Rufst, des 
Komet, in Zeit

io "  54'  7" 67
n  8 13 20 
11 13 19 56
n  16 24 17 
11 i8  37 00 
i i  20 45 64 
i i  24 9 60 
i r  35 43 20
11 41 54 3i  
n  43 15 53 
IL  I  49 67
12 40 O OO
12 48 30 80
12 57 20 07
13 15 20 Z2

13 25 I  34
IZ 34 29 00 
-3 44 15 50
14 4 14 50 
14 14 39 33 
14 24 49 00
14 35 2 80 
14 4L iS 90

Abweich.
nördl.

4i ° 37' 5" o  
43 i  2 ;  0 
43. 28 56 7 
43 39 32 5
43 56 44 7
44 7 i  r
44 23 54 .8
45 16 51 5
45 42 57 6
46 8 o 9
46 56 io  Z 
48 34 39 8
48 49 37 o
49 2 46 7
49 21 44 8

49 27 55 9  
49 3i  20 7 
49 3i  ro  0 
49 22 46 6
49 12 50 0
49 o 40 o 

48 44 47 i  
48 25 40 o



M it t l .  Zeit zv  
Palermo 

Lctober i Z i r
10.28894  
n ,Z v o 83 
1 2 ,3 0 4 6 ^

13.28895
14,29814  

1 5 ,29444 
15,29659 
15,29364  
18,29284
iy ,  29238 
20,29431  
21,23237
2? ,30 216

2 6 ,2 7 5 8 5  
2 8 ,2 Z 0 H  
30,29149  

31 ,281 18

November

1,27886
2,23582
4,29411
5,23009
7,29025

15,29747 
1Ü, 27876 
22, 27060 

23,27973

Gerade Aufst. de- 
Komet, in Zeit

14* 55'34" 67 
15 5 5r 50 
15 16 0 00 
15 25 45 10 
15 35 38 00 
15 45 12 50
15 54 40 02
16 3 48 00 
l6  12 47 00 
16 21 29 67 
16 29 55 36 
16 38 4 33
16 53 49 27
17 15 20 00 
17 28 21 33 
17 40 41 53 
17 46 22 87

17 5i  58 2v
17 57 23 50
18 7 41 20 
iZ  12 29 30 
r8  21 46 00 
i8  53 17 17
18 50 39 iZ
19 15 32 80
19 18 3 40

Abweich.
nördl.

4 8 '  2 ' i 3 " o  

47 35 44 3 
47 5 54 8
46  SZ 36 S 

45 57 7 5 
45 iS  19 5 
44 36 35 0 
43 52 35 o 
43 5 58 0
42 17 20 0 
41 26 38 2 
40 L 5 4 r  
38 45 23 Z 
35 57 20 0 
34 i  58 o 
32  6  5 o 
31 9  41 0

30 13 13 3 
29 6 47 5
27 26 22 5 
26 3Z 2 5 

24 47 4l 4 
18 30 33 0 
17 49 39 0
14 o  .3 2 
13 25 5 5
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M it t l .  Zeit zu Gerade Lufst. der
Palermo Komet, in  Zeit

December iZ n
3,25658 19" 43' 5i "  33 r
5,30446 19 43 Z0 00 ?
9,26860 57 i  67 e

11,26867 20 i  7 65 Z
12,26248 so 3 4 63 '5
19,28284 20 16 23 80 3
20,27388 20 i8  8 67 2
21,27599 so 19 55 34 2
24,25742 20 25 . 7 90 r

Januar 1812

7,27737 20 47 22 00 0
8,28434 20 48 41 3Z 0

A lm  eich. 
nördl.

^ 2 / 4 o " o  
39 45 o 

i io  iz  4  

i 23 40 5 
! 9 20 o

6 30 0 
51 o a 
35 25 0 
53 i s  o

42 ZO sildL.
L I 50 —
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